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APA / GEORG HOCHMUTH

Heute Entscheidung über Sitz in dem Gremium.
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www.spar.at

facebook.com/sparoesterreich

Aktuelle Angebote
finden Sie auf Seite 8

Hier BucHen ›
+43 2738 22980

Gutshof
Genuss
Festival

Wettkampf. Über 7.000 Ath-
letinnen undAthletenwer-
den von 3. bis 7. Juni an 31
Sportstätten in 46 olympi-
schen, nicht-olympischen
und paralympischen Sport-
arten antreten.

Sport Austria Finals
ab heute erstmals
in Wien

Zuwanderung. Die inWien
für Einbürgerung zuständige
MA35 hat amDienstag die
aktuellen Zahlen veröffent-
licht. Es gibt zwarmehr An-
träge, dafür sei die Effizienz
gesteigert worden.

Einbürgerungen:
Anträge stiegen um
60 Prozent

Tourismus. Ab Juli dürfen die
kostümierten Ticketverkäu-
fer nichtmehr in vier Berei-
chen der Innenstadt arbeiten.
Viele fürchten um ihren Job.

„Mozarts“ wollen
die Bühne nicht
räumen

Regnerisch. Trüb und teilwei-
se gewittrig. Zeitweiseweht
lebhafter Nordwind.

Das Wetter heute

19°C
(16°C)

New York. Vor nunmehr ein-
einhalb Jahrzehnten bewarb
sich Österreich für einen tem-
porären Sitz im mächtigsten
UN-Gremium, dem Sicher-
heitsrat. Seit damals wirbt
das neutrale Land bei den
193 Mitgliedsstaaten um Zu-
stimmung. Ob diese ausrei-
chend sein wird, das wird sich
bei der heutigen Abstimmung
in New York zeigen, zu der
auch Außenministerin Beate
Meinl-Reisinger (Neos) extra
angereist ist.

Für den Platz neben den
ständigen Mitgliedern und
Veto-Mächten USA, China,
Russland, Großbritannien und
Frankreich hat Österreich sehr
starke Konkurrenz: Deutsch-
land. Da eine Zwei-Drittel-

UN-Sicherheitsrat:
Lostag für Österreich

Mehrheit erforderlich ist,
könnten mehrere Wahlgänge
nötigwerden.

Die Abstimmungen sind
geheim. Sollte Österreich re-
üssieren, wäre das ein „enor-
mer Relevanzgewinn“ für das
Land, sagt Österreichs UN-
Botschafter Gregor Kössler.
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Meine Region

Fußball.
Schock fürdasösterrei-
chischeNationalteam.
AmTagnachdem1:0-
Sieg imTestgegenTune-
sienwurdeesbittere
Gewissheit:Offensivspie-
lerChristophBaumgart-
nerwirddieWeltmeister-
schaft inNordamerika
wegeneinerOberschen-
kelverletzungverpassen.
Der26-Jährigeschrieb
vom„schwerstenTag“
seinerKarriereundver-
sprach, „stärkerals jemals
zuvor“zurückzukom-
men.DasÖFB-Teamfliegt
amDonnerstag insBasis-
campnachKalifornien.
TeamchefRalfRangnick
hatnochbiszumTagvor
demerstenSpielZeit,
einenSpielernachzuno-
minieren.Österreichstar-
tetam17.Juni (6Uhr
unsererZeit)gegenJor-
danien indieWM.

239 024700 215312

Zuschauer: Baumgartner verletzte sich am Montag beim Aufwärmen und verpasst die WM.

Meinl-Reisinger reiste zur
Abstimmung nach New York.

Ein Rückschlag
vor der WM:
Baumgartner fällt
verletzt aus

Präsidentin streicht ein Viertel aller
Jobs in der Wirtschaftskammer

Otto Waalkes stellt in der Albertina aus. Das
Museum hat ihn eingeladen, ausgewählte Wer-
ke der Sammlung zu kommentieren. Ottifanten

kommen auch vor. OttoWaalkes kann aber nicht nur
Ottifanten malen. Er hat in den 70-ern an der Hoch-
schule für Bildende Künste in Hamburg Malerei stu-
diert. Dass Otto auch richtig gut musizieren kann,
hängt vielleicht unter anderem damit zusammen,
dass er damals in einer WG mit Udo Lindenberg und
Marius Müller-Westernhagen zusammenwohnte.

Was haben Kinder eigentlich gemacht, bevor es
Handys gab? In der Natur gespielt, musiziert, gute
Bücher gelesen? Beim Kochen geholfen oder wenigs-
tens Holz gehackt? Stundenlang fernsehen ging ja
nicht, auf den verfügbaren Kanälen „FS 1“ und „FS 2“
gab’s nur Kulenkampff, Am dam des und Testbild.

Wir haben ja nichts gehabt? Doch! Wir hatten Ot-
to! Wer in den 70-ern und 80-ern aufgewachsen ist,
tat das mit Otto. Wir wussten damals nicht, dass Ot-
to ein großer Künstler ist. Wäre uns auch egal gewe-
sen. Wir liebten „Harry Hirsch“ und Ostfriesen-Un-
fug. Otto eben. EineWelt mit Otto ist eine guteWelt.

Reform. Martha Schultz will 100 Millionen Euro sparen. Dafür müssen 200 Mitarbeiter gehen.

Unabhängiger

Journalismus für

Österreich.

Mittwoch,

3. Juni 2026
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„Jetzt ist der Milo der Loser“.
Der Festwochen-Chef Milo Rau im großen Interview
über die Aufregung um Peter Thiel. Kultur 28

Finanzwissen: Mädchen holen auf.
40 Prozent der Jugendlichen fühlen
sich schlecht informiert. Wirtschaft 19


